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Aus dem Briefe Helmuts an feinen Vater vom 9. Sep¬

tember 1915:
„ . . . . wenn das Wetter bei Euch auch schon so herbstlich ist, wie hier in

der Gegend der Rokitnosümpfe, dann ist es wohl mit Radpartien ins Salz¬

kammergut zu Ende. Rach vierwöchentlicher Wanderschaft im Hinterland haben

wir hier vor einigen Tagen Feuerstellung bezogen, nachdem wir vorher noch

einen sehr arlstrengenden Marsch durch die Sümpfe zu machen hatten; wir haben

damals zu 15 Kilometer 12 Stunden, von 4 Uhr nachmittags bis 4 Uhr vormittags,
gebraucht, bei Nacht und Regen und aufgeweichtem Boden und sumpfigen Wegen.

Das Wetter ist seitdem nicht viel besser geworden, doch haben wir uns das

Dasein einigermaßen erträglich gemacht durch den Bau eines sehr gemütlichen

Drei Liberten in Innsbruck: Hermann Pekriczek,
Helmut Irresberger, Deseife.

Blockhauses am Waldrand neben der Batterie. Die Kampfbedingungen find
äußerst ungünstig hier, schlechte Wege und die feindlichen Stellungen mitten im
Walde so daß eine Schußbeobachtung gar nicht möglich war. Trotzdem ist ge¬

stern ein Durchbruch gelungen, bei dem die Russen viele Gefangene verloren;
heute sind sie bereits ganz verschwunden und wir erwarten jeden Augenblick den

Abmarschbefehl."

Aus einem an den Chronisten gerichteten Brief vom 26. Sep¬

tember l. I.:
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